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e e h an ch u np: n. 
Wos der röckſtändigen Koͤnigl. Abgaben ſoll das in dem Bezirk des en 
tendantur⸗Amts Stargardt Pa Erbpachts⸗Vorwerk Bordzichow 
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e enn 
mit der dazu gehsrigen Braueref und Brandweinbrennerel, auf drei 1 


Johanni 1822 bis dahin 1825 . Eg werden. Es iſt hiezu ita⸗ 
tions⸗Termin auf den 15. Ma e. 5 —— 
von des Vormittags von 9 Uhr ab, angeſetzt, welcher von dem Koͤnigl. Lands 
gericht und dem Herrn Intendanten in dem Dienſt⸗Locale des letztern in Stars 
gardt abgehalten werden wirr. Ar 

Die Pachtliebhaber, welche die gehörige Sicherheit nachweiſen Fönnen, wer⸗ 
den aufgefordert, die Pachtbedingungen einzuſehn und ihre Gebotte abzugeben. 
z en — Peer von Bordzichow zu nn Öffentlichen und 

ommun⸗Laſten und Abgaben von dem Meiſthletenden übernommen werden, fo 
bat derſelbe die Genehmigung zi eee e , 5 

Danzig, den 29. April 1822. 3 

Er Königl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 

Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe belegene adeliche Gut 
Strzebelinke No. 254. dem George Wattbias Möller zugehoͤrig, auf Inſtanz 
eines Glaͤubigers wegen ruͤckſtaͤndiger Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die 
Bietungs⸗Termine auf r a ea 8 


zu erwarten. 


den 2. Februar, 
den 3. April und * 8 
a den 5, Jan 8 8 
pieſelbſt anberaumt worden. £ IS 77 ER 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Sdpner hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des obgedachten adelichen Gutes an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 3 a 
Die landſchaftliche Taxe dieſes Gutes welche erſt. in dieſem Jahre aufges 
nommen und auf 2760 Nthl. 22 g Gr. 3 Pf. ausgefallen iſt, ſo wie die Vers 
kaufs, Bedingungen find Übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Der Verkauf des Guts geſchieht übrigens in Pauſch und Bogen, und die, übris 
gen Subhaſtations⸗Bedingungen ſollen in dem letzten Bietungs⸗Termiue befanie 
gemacht werden. 8 . 8 
Marienwerder, den 2. November 1821. N ? 
Roͤnigl. Preuß. eee Weſtpreuſſen. 
on dem Kdnigl. Oberlandesgericht von Weſipreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß Aber das Vermdgen des jetzt verstorbenen Leutenante Anton 
v. Krußynskt auf den Antrag der Aung v. Roßynskr geb. v. Gottartowska und 
der Thereſe v. Chmielewska ged. v. Gottartowska der Concurs erdffatt und ein 
Guntral⸗Küquidationg⸗Teimin auf ct 


ix 12. enen * 


e u 


a * 


ea Er HE Te den 27. Ju . n vn 
vor dem Deputirien Hen. Oberlandesgefichts⸗Aſſeſſor Gneift Vormittags um To Uhr 
im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandtsgerichts anberaumt worden. Es wer⸗ 
din daher die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Lieutenants Anton v. Kru⸗ 
bynski und eben fo folgende ihrem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger 
deffelben, al: 3 
f ee Tbomas Wos gikowski ſonſt zu Sianno, 
2) die Anna und Conſtantta v. Ruttkowska als Erben ihres verſtorbenen Bar 
ters X ver v. Ruttkewski zu Mileßewy, . TOM 
3) der Joſeph v. Dbringowski ſonſt zu Nieſiwierz modo deſſen Erben, 
4) die Erben des zu Przyſiersk verſtorbenen Probſtes Gußinski, 
5) der Simon Zirlinski ſonſt zu Polniſch Ko opat, : 
6) ver Franz Kwiatkowski ſonſt zu Polniſch Konopat, 
l Exben des zu Nogath verſtordenen Ignatz v. Kalkſtein 
24. Tbeela Dorothea” —..!. ͤ 
b. Dorothea Agnes Se > 
c. Jacob Belerian Alexander, 
d Theopbile Martine Caroline, 
e. Vincens Albrecht Johann Nepomucen, 
f. Franciscus Ludwig Ignatz, 
8 g. Alexander Albrecht George, 5 e 
8) die Erden des zu Poledno verſtorbenen Bentkowski, f 
o die Ludowica v. Krußinska ſonſt zu Schwetz eventualiter beren Erben, 
10) der Sofepb v. Maßenski ſouſt zu Nießyzewo, a 55 
11) der Commiſſarius Cuno ſonſt zu Pokrzywnica bei Lenßie, 121 
120 die Eliſabelh v. Klubochowska geb. v. Gottartewska, „ 
13) die Erden des angeblich im Jahre 1773 verſtorbenen Staukslaus von 
Gottartowski, 5 5 s 5 5 


1 | Fu 
5) der Guts beſitzer Haſſe ſonſt zu Ozikowo eventualiter deſſen Erben, a 
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22) die Erben des Gottfried Treichel zu Polniſch Ko ae 
— die Erben des Bürgermeiſters 9 Ph er Nong und kur 

bledurch vorgeladen in dieſem Termine entweder perſdnlich oder durch geſetzlich zus 
Läſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwa fehlender Bekanntschaft die tefigen Zus 
tis Commiffarien Brandt, Raabe, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht wer“ 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, und hiernachſt 
gi; a 5 } A tan, I Re W . 
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fernerer rechtlicher Verhandlung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, dag 


ſoweit die Forderungen dieſer Gläubiger ſchon in dem bei dem vormaligen Hofge- 
richte zu Bromberg über das Vermögen des Lieutenants Anton v. Krußynski ge 
ſchwebten Liquidatlons⸗Verfahren zur Inſtruction gezogen werden, mit dem As, 
ſchluſſe der Inſtruction in contumaciam verfahren und jeder bisher angebrachte 
Umſtand ſoweit er nicht ſchon gehdrig befcheinigt worden für nicht angeführt oder 
für eingeräumt, je nachdem es ihnen am nachtheiligſten iſt, erachtet, und in Folge 
deſſen was Rechtens iſt wird erkannt, in ſofern aber die Forderungen der Glaubt, 
ger noch gar nicht zur Inſtruction 2 oder noch gar nicht angemeldet er 
ſollten, die Gländiger damit gegen die Maſſe werden prächubirt und ihnen deshal! 


ein ewigrs Stiülſchweigen gegen die übrigen fi) gemeldeten Gläubiger wird aufer⸗ 


legt werden. : : 
Marienwerder, den 25. Januer 1822. ‘ 
Kbnigl Preuß. Obe rlandengericht von Weſtpreuſſen. 8 
Der Publico wird das auf geſetzliche Beſtimmungen ſich gruͤndende Ver 
bot, nach welchen: . 
das Tobackrauchen auf öffentlichen Maͤrkten und Straſſen in der Stadt 
fowohl als in den Vorſtaͤdten Langefuhr, Strieß, Neuſchottland, Schidlitz, 
Altſchottland, Stadtgebiet, St. Albrecht, Neufahrwaſſer und in den laͤnd⸗ 
lichen Ortſchaften, ferner auf Promenaden, Brücken, Schiffswerften, 
Schiffsgefaͤſſen, Holzfeldern, fo wie in den Werkſtaͤtten der Zimmerleute, 
Saen ar Tiſchler, Böttcher und andere in Holz und feuerfangenden 
Sachen arbeitenden Profeſſtoniſten, nicht weniger in und bei Gtällen, 
Scheunen, auf Bauſtellen und an allen Orten wo feuerfangende Materia- 
lien ſich befinden, bei 2 Rebl. Geld⸗ oder verhaͤltniß maͤſſiger Gefaͤngniß⸗ 
fſtrafe unterlaſſen werden ſolß 
wiederholt zur Achtung und Warnung in Erinnerung gebracht. 5 
Danzig, den 22. April 1822. AU 
BVͤ'dnigl. preuß. Commandantur und Polizei⸗Praͤſtdium. 
Nie Geſtellung der Pferde zur diesjährigen Baggerung des Hafens und 
der Weichſel vom Blockhauſe bis zur Schleufe zu den beiden Koͤnigl. 
* ienen — an den Mindeſtfordernden * werden. 
25 iſt hiezu au PR Aae Ser a 1 — — HG. CHF 
5 f A, den 9. Mai c. Vormittags um 11 Uhr, 
auf dem Polizei; Geſchaͤfts hauſe vor dem Polizeirath Hrn. Kübnell der Bietungs, 
Termin angeſetzt. Der Entrepreneur iſt verpflichtet hinreichende Sicherheit für 
die Erfuͤllung ſeiner einzugehenden Verpflichtungen nachzuweiſen. f 
Danzig, den 27. A ril 18 e enen e (s 
** B'önigl. Preuß. Polizei- Präfident. 72870 
N Die Bernſteinnutzung am Rehrungſchen⸗ in einer Strecke von zehn Meilen 
von Weichſelmünde vis Polst fortlaufenden Seeſtrande, fo wie aul der 
Plate bei Neufahrwaſſer und am Seeſtrande von Neufabrwaſſer bis G setkau, 
mit Ausſchluß des zu Glettkau und Neuſchottland gehoͤrigen Landes, ſoll vom 
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iſten September 1822 ab, auf ſechs oder drei unmittelbar nach einander fol 
gende Jahre, je nachdem die Gebotte der Pachtliebhaber annehmlich befunden 
worden, in Pacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf den roten 
Juni d. J. um 10 Uhr Vormittags allhier zu Rathhauſe an. Zu den Pacht⸗ 
bedingungen gehoͤret, daß der Pachtzins halbjaͤhrig praͤnumerando gezahlet, auch 
von dem Paͤchter für die Dauer des Contracts, eine Caution von Sechs tau⸗ 
ſend Thalern Preuß. Cour. in Koͤnigl. Preuß. Staats papieren nach dem Courſe 
geſtellet, auch dieſe Caution gleich in dem Licitations Termin von dem Meiſtbie⸗ 
tenden geleiſtet werden muß. Die uͤbrigen Pachtbedingungen koͤnnen auf der 
Regiſtratur des Rathhauſes von jedem eingeſehen werden. N ; 

Alle diejenigen, welche dieſe Pacht zu unternehmen Luft haben, die gefor⸗ 
derte Caution zu leiſten und die uͤbrigen Bedingungen zu erfuͤllen im Stande 
ſind werden aufgefordert ſich ui SENT ne en 
in Per fen, durch eine t geſetzlicher Vollmacht verſehenen Mandatariu 
zu geſtellen, und dre sse gu Werle be Bh den en + 

Oberbürgermeiſter Burgermeiſter und Ratb. 37. ; 
Zur Vermiethung der auf Mattenbuden ohnweit der Milchfannen » Brücke 

N neu erbauten Buden, welche zum Verkauf gekochter Speiſen, Gemuͤſes 
und anderer aͤhnlicher Beduͤrfniſſe benutzt werden können, iſt ein anderweitiger 
Termin auf den 9. Mai d. J. um 10 Uhr Vormittags 
auf dem Rathhauſe angeſetzt, in welchem Termin zwei dieſer Buden durch Lici⸗ 
ion aus geboten werden ſollen. Miethsluſtige werden aufgefordert, in dieſem 
Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und zugleich in Anſehung des Mieths⸗ 
zinſes die gehoͤrige Sicherheit nachzuweiſen. 5 
Danzig, den 25. April 1822. : 

m u Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 5 
f 'on dem unterzeichneten Königl. Land und Stadtgericht werden auf ken Ans 

O trag ıhrer reſp. Verwandten und Curatoren nachfolgende feit mehreren Jah⸗ 
ren verſchollene Perſonen und deren »twanige unbekannte Erben, namlich: 

1) der Carl Friedrich Ohm, welcher angeblich im Jahr 1773 in einem Alter 
von 14 Fahren mit Hinterloſſung eines Vermdgens von 100 fl. D. C. nach Hol. 
land gegangen; ! „„ 

2) Der Johann Gottfried Jobnſen, der im Jahr 1753 geboren, und im Jahr 
1772 mit Zurücklaſſeng eines bypotbekariſch verſicherten Vermoͤgens von 237 fl. 
1 G. 9 pf D. € nach London gegangen; 3 Bi 
3) Der Jacob Friedrich Perch, welcher vor 31 Jahren in einem Alter von 29 
Jahren mit Hinterlaſſung feines mütterlichen Ecbtheils von 238 fl. 1 Gr. 9 Pf. 
ſich von hier entfernt; f g | 

% Der Johann Benjamin Worm im Johr 1769 biefelbft geboren, welcher im 
3b: 1790 als Saftlergeſen ſich auf ie Wanderſchaft begeben, und eln Vermdgen 
von 6 Rib 42 Gr. 13 Di. Preuß Cour. zurückgelaſſen bat; 

5) Die Gebrüder Joachim Benj min und Chrißttan Friedrich Pflaum, von wel⸗ 
chen erſterer im Jahr 1744 und der letztert im Jahr 1749 hieſelbſt geboren find, 
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ſich vor ohngefuͤhr 46 Jahren, erſterer als Büchfenmachers und letzterer als Uhrma⸗ 
chergeſell von hier auf die Wanderſchaft begeben, und ein Vermoͤgen von 213 Rehl. 
10 Gr. zurüͤckgelaſſen haben i 85 
9 Die Dorothea Fahndrey verehel. Eigner Johann Zernickel zu Müggenhahl, 
welche im Jahr 1784 in einem Alter von ohngefähr 40 Jahren mit ihrem Ehe⸗ 
mann nach Cberſon gegangen und ein Vermögen von 48 Rihl. 86 Gr. 10 Pf. 
Pr C. in unſerm Depoſitorio zurbckgelaffen hat; 

7) Die Georhoer Anton Joſeph, Johann Jacob und Johann Michael Salz⸗ 
mann, von welchen erſterer im März 1754, der zweite im Jahr 1757 und der 
dritte im September 1764 geboren iſt, der erſte als Sattlergeſell im Jabr 1774, 
der ate als Barbier im Jahr 1783 nach Petersvurg und der Zte als Feiſeur eben 
dahin abgegangen ſeyn fol, und ein Vermdgen von 59 Rthl, 20 Gr. hinterlaſſen 
hade; 

8) Die Agatbe Reiter, die vor ohngefaͤhr 36 Jahren im majorennen Alter von 
hier nach Liefland verzogen, und deren Vermögen in dem Erbtbeil ihres verſtorbe⸗ 
nen Bruders Johann David Keiter von 94 Rihl. 7r Gr. beſteht; 

90 Der Carl David Schmeckel welcher im Jahr 1768 hieſelbſt geboren, und 
im Jahr 1775 mit Hinterlaſſung ſeines älterlichen Erbtheils von 253 Rthl. 85 Gr. 
Pr. C. von hier nach Holland gegangen iſ ::: 1 
dergeſtalt dffenilih vorgeloden, daß fie ſich Innerhalb 5 Monaten und ſpätſtens in 
dem auf den 21. December 1822 Vormittags um 11 Ubrr. 
vor dem Herru Juſtizrath Waltber ang⸗ſetzten Präjusteial⸗Termin entweder n 
lich oder durch einen mit gehdriger Vollmacht und J forwatlon verfebenen Manda⸗ 
tarus, wozu ibnen in Ermangelung etwaniger Bekaantſchaft am hieſigen Orte die 
Suftizs Commifferien Weiß, Skerle, Felß und Groddeck jun. in Vorſchlag gebracht 
werden, auf dem Verbhoͤrszirimer des Stabtgerichtshauſes melden, und weitere An⸗ 
weiſung, im (anzlichen Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß fie ſelsſt für tobt 
erklärt, ihre etwanigen Erben aber präͤcludirt, und das in Aettois hier vorhandene 
Vermögen den Extrahenten der Edictal⸗Citation als rechtmäſſigen Erben oder in de. 
ren Ermangelung der hieſigen Kammerti ausgeliefert werden wird, wogegen die Ver⸗ 

ollenen, wenn fie nach erfolgter Todeserklärung ſich melden ſollten, nur dasjenige, 
was von ihrem Vermögen dann noch vorhanden iſt, zurückzufordern berechtigt, und 
damit zu begnügen verbunden ſeyn ſollen. 3 91 ar 
Danzig, den 11. December 1821. 8 “1 
0. Rönigl, Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
Wi zum hieſigen Land⸗ und Stadtgericht verordnete Director und Raͤthe 
fügen biemit zu wiſſen, daß über das Vermögen des Dieligen Kauf: 
manns Israel Samuel Lbwenſtein Concursus Creditorum eröffnet worden iſt. 
Wir laden demnach — * und jede Gläubiger gedachten Gemeinſchuldners hie 
durch vor, mit der Anweiſung in Termino 2 N 5 
? den 3. Juni c, 3. Vormittags um g nht 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Boſe 
zu erſcheinen und ihre Forderungen gehoͤrig anzumelden und ſelbige nachzuwei⸗ 


* 


ſen. Dieje von den Vorgeladenen, welche weder in Perſon noch durch ‚eis 
nen Bevollmaͤchtigten, zu welchen ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Feitz 
Sommerfeldt und Zacharias vorgeſchlagen werden, in dem angeſetzten Termine“ 
erſcheinen ſollten, haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 4 EEE REIST 
Danzig, den 22. Januar 1822: E 22 
5 f Aöônigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 1 
V' dem unterzeichneten Königl. Bands und Stadtgericht wird hiedurch bes 
eg? kannt gemacht, daß die Frau Jobanna Friederike geb. Gärtner. verehel. 
Beamer, bei ihrer erlangten Großlaͤhrigkeit mit ihrem Ehemanne dem Schnei⸗ 
dermeiſter Auguſt Krämer, zufolge der unterm agten d. M. abgegebenen ge⸗ 
richtlichen Erklärung, die hier unter Perſonen buͤrgerlichen Standes ſtatt fin⸗ 


\ 


dende ſtatutariſche Gütergemeinſchaft, ſowohl in Betreff des gegenwärtigen 
und zukünftigen Vermögens, als auch in Bine. des Ermerbeö.auögefäjlofen 
hat. Danzig, den 26 Februar 1822. e 


Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Hi dem Schuhmachermeiſter Johann Gottfried Bruntzen zugehoͤrige auf 
der Niederſtadt in der groſſen Schwalbengaſſe No. 3. des Hypotheken⸗ 
buches gelegene wuͤſte Bauſtelle, 584 Fuß Rheinlaͤndiſch lagg und 27 Fuß breit 
ſoll auf den Antrag des Juſtiz-Commiſſarius Xöpell als Curator des Spießſchen 
Creditweſens nachdem fie auf die Summe von 10 Nthl. Preuß. Cour. gerichts 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Sub haſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein peremteriſcher Licitations-Termin auf * 
10 ; den 18. Juni 1822 5 1 
ver dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angelegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 85 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 19. Maͤrz 1822. 5 i 
V Inigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
1 s wird hiemit ee gebracht, daß der hieſige Medir 
jzin⸗Apotheker Jobann Sotefried Weiß und deſſen Ehegattin Emilie Hen⸗ 
riette Audovica geb. Schulz, nachdem letztere die Großjaͤhrigkeit erreicht, darch 
gerichtliche Erklärung die unter Eheleuten bürgerlichen Standes ſtatt findende 
bis dahin ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter gaͤnzlich aus geſchloſſen haben. 
Danzig, den 26. Maͤrz 1822. 
Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
E bat die allhier verſtorbene Renata Conſtantia geb. Greff verwittwete 
Kaufmann Fiſchel in ihrem am 8. Mai 1827 publizirten Deſtamente ihre 


* 
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beiden Kinder die Florentina Conſtantia verehelicht an den Kaufmann Golans⸗ 
ti und den Gotthilf Wilhelm Fiſchel lediglich auf die Rutznieſſung des ihnen 
zutreffenden mütterlichen Erbtheils dergeſtalt beſchraͤnkt, daß dieſelben über die 
Supſtanz dieſes Erbtheils zu verfügen nicht befugt ſind, und die Vermögens: 
Verwaltung dem ihnen zum Curator beſtellren hieſigen Kaufmann Pajrebrune 
übertragen iſt, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiemit zur Nachricht 
und Achtung des Publikums oͤffentlich bekannt gemacht wird. EA 
Danzig, den 29. Marz 1822. 
Ri Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
. Das den Faͤrber Gottlieb Schachtſchen Erben gehoͤrige zu Gute Herberge 
D. sub Servis No 37. und peg 12. B des Erbbuches gelegene Grun 
uch, welches in 13 Morgen Garten- und Wieſenland nebſt Wohn: und Wireb⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſtehet, Toll auf den Antrag des Curators der Muffe, nachdem 
es auf die Summe von 2290 Rthl 36 Gr. 122 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu die Licitations⸗Termine auf a 
den 1. Juli, a 
den 2. September und : i 
Ne den 8. November 24. 8 
Vormittags um ro Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auc⸗ 
tionator Harendt an Ort und Stelle angeſetzt Es werden daher beſitz und 
Zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebotte in preuß Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbieten⸗ 
de in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt nach erfolgter Geneh⸗ 
migung des unterzeichneten Gerichts die Uebergabe und Adjudication zu erwar⸗ 
ten. Zugleich wird bekannt gemacht, daß zu dieſem Hofe auch die Benutzung 
von is Morgen Lepitzer Pachtland, welches Land ein Eigenthum des Hospitals 
um Heit. Geiſt und St. Eliſabeth, und an die Dorfſchaft Gute Herberge vers 
pachtet iſt, gehoͤrt und die Pachtzeit zu Martini 1826 ablauft. € 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. ja Nn . 
Danzig, den 29. Maͤrz 1822. enn EAN 
Koͤnigl. Preuß. Land» und'Strdtarricht. ° 
En zur Maͤkler Pretzelſchen Concursmaſſe gehörige in der Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe sub Servis- No. 175. und No. 11. des Hypothekenbuches gele⸗ 
gene Grundſtäck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Concurs Curators, nachdem es auf die Summs von 
* Rtbl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffenttiche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu 3 Licitations⸗Termine auf N 
den 3. Juni, 9355 RN 
den 4. Juli und 
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(ier feige die erſte Beilage) ee 
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lich ausge ER CEPiVb¼i ! 
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E ende Beilage zu No. 36. des „ 


1 3500 ER ZEHN 


1 Bann: ee S 8 
RT re den 8. August d. J. 


on BETEN peremtoriſch iſt, vor dem 9 eee 
eſetzt. 


rendarius Boie an der hieſigen Gerichte ſtelle ang Es werden daher beſitz⸗ 

und . Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen 

n Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 

in dem letzten e den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Andi 

cation zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unfe rer Regiſtratur einzu⸗ 

ſehen. Danzig, den 6. April 1822. 
Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
1 unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch bes 


un 5 47 Zimmerm. und jetzige Stadtrat 
Or. an xpilpetn. tbr Opel und deſſen Braut die Er rsalssig ee > 
wittwete Krüger geb. Bbring einen mit einander errichteten Ehevertrag am 


toten de M. gerichtlich verlautbaret haben, vermoͤge deſſen die am hieſtgen 15 


Unter Eheleuten bürgerlichen Standes Statt findende Guͤtergemeinſchaft in 
febung eines der Frau Braut gehoͤrigen Capitals von 4285 Rthl. Nr 


aus geſchloſſen werden, daß dieſelbe lich, das ausſchließliche Eigenthum und Dis⸗ 


poſitionsrecht über beſagtes Capital, ae aer den ee davon 8 es 
benslang vorbehalten hat. am 
Danzig, den 23. April 1635 5 t 800 x 
Rönıgl. Preuß. Land⸗ ann ‚Stadt Gericht. 
F baben der hieſige Staatsbürger und Kaufmann Samuel Seelig Baum 
und deſſen Ehefrau Nebeccg geb.“ fe moſaiſcher Religion, vermöge 
Aerichtlich ae e Erklaͤrung vom ten d M., ſo wie mit 
Bezug auf das Ediet vom 1. Marz 1812, die Verb duiſſe der Jad uden in den 
Konial. Preuß. Staaten betreffend, die hieſigen Orts übliche ee 
welche unter ihnen nach den bei Eingebung ihrer Ehe geltenden Ritual⸗Geſetzen 
und errichteten Ehepakten nicht beſtanden bat, auch fernerhin ſowohl in Anſe, 
bung ihres beiderſeitigen bisherigen als zukünftigen . wiederbolent⸗ 
Died ‚öffents 
lich da gema Er 15 5 ae Hr ee 
Danzig, den 2 prit 1822. dad 110 
Bönigl. Preuß. en und Stadtgericht. 5 2 
emäß dem allbier ausbängend bhaſtationspatent fol das den ie 
* Jobann Gottlieb Rukowokiſchen Erben gehörige ei Lit, A. 


V. loſt auf dem Vorberge gelegene auf 322 er 10 
f. gertchtlach abgeſchatzte Grundſtuͤck öffentlich v 0 a 
e Termin hiezu i 1 an 3 


aufe a N er 
DH EB 


bis den 3. Juli: c. 
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vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Pröw eraumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen a alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dechjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden Ge⸗ 
botte uber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. a 
Elbing, den 19. Maͤrz 182224. un 
a Voͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Su bhaſtations patent. f 
E ſoll das zur Concursmaſſe der Wittwe Chriſt ina penner geb. Wilm ge⸗ 
; hoͤrige in der freikoͤllmiſchen Dorfſchaft Koͤnigsdorf und zwar zu Ro⸗ 
thebude neben dem Nogat⸗Strom sub No. 13. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend 
aus: 1) dem Wohn-, Brau⸗ und Malzhauſe, 2) dem Brandhauſe, 3) den Ma: 
ſtungsſtallungen, 4) den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, 5) den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Ländereien à 1 Hufe 27 Morgen culmiſch, nebſt einem Antheil an der im 
Auſſendeiche gelegenen ſogenannten Thomaswieſe von ungefahr 10 Morgen cul⸗ 
miſch und 6) der darauf haftenden Brau- und Brennerei⸗ Gerechtigkeit, die zu 
Erbpachtsrecht beſeſſen wird, welches auf 7030 Rthl. gerichtlich gewürdigt wor⸗ 
den, und feit mehr als 50 Jahren im menonitiſchen Beſitz geweſen if, offent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf 
; den 4. März, 
5 den 6. Mai und 
b b den A Juli 1822 * 
in unſerer Seſſtonsſtube hieſelbſt vor Herrn Aſſeſſor Freiherrn v. Brunow an, 
welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
* Marienburg, den 11. December 1821. er 
Wa har Koͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. 3 
8 K fol das dem Einſaaſſen Jacob Gottlieb Wilhelm zugehorige in der 
C Freikoͤllmiſchen een Trampenau sub No. 3. gelegene Grundſtück 
wozu , Hufen kullmiſch gehoren, deſſen gerichtliche Taxe 4706 Rihl, 60 Gr. 
beträgt, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Verkaufs⸗Sermine ſtehen auf 1 er 
den Februar, 
eu den 4. Mai und 5 a 
. gen, 1 2 jr 
in unſerm Seſſions dimmer an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch 
8 a ee ee | 
rienburg, den 21. December 1821. & 
Bönigl, preuß. Groß werder / Voigtel / Gericht. 


* 


N: 


„ 


Termine auf 


5 
* 7 
8 


28 das dem Einſaaſſen Lratbangel Gerhard Schoewe zugehörige in der 
E freitöllmiſchen Doefſchaft Kleig⸗Lichtenau sub No. 6. gelegene Grund⸗ 
ſtück, wozu a Hufen 245 Morgen, desgleichen eine Kathe mit Garten, welchen 
79 Kuchen innehaͤlt, gehören, deſſen gerichtliche Tare 3272 Rihl. 30 Gr. be 
craͤgt, öffentlich an den Meiſt bietenden verkauft werden. 
Die Verkaufs⸗Dermine ſtehen auf 
a den 4, Februar, 
: den 4. Mai und 
ER den 5. Auguſt 1822 De 
in unferm Seſſionszimmer an, welches Kaufluſtigen und Beſitzſahigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. ars 
Marienburg, den 15. Januar 1822. . 
Adnigl. Preuß. Großwerder » Voigteis Gericht. 180 8784 
— Ee Verkauf des dem 8 Jacob — augehörigen 5 
nr > Damerau 6., welches aus 3 10 Morgen Land beſteht, 
und veffen gerichtliche Taxe 3496 Rthl. 60 Or. beträgt, oe ee 0 
{ 8 7 } den Is März, ö 3 113 ER 
den 15. Mai und 22 
8 a j den 7. September 1822 n e e 
anberaumt, zu welchem Kaufluftige und Beſitzfaͤhige hiedurch vorgeladen werden. 
Marienburg, den 26. Januar 1822. 7 en 8 
A “ͤ .snigl. preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 


14 5114587 
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f Edict al⸗ Citation. E 
Ven dem Koͤnigl. Landgericht zu Marienburg werden auf Anſuchen der Be⸗ 
theiligten, diejenigen hiedurch aufgefordert, welche aus nachſtehend bes 
nannten angeblich verloren gegangenen Documenten und zwar: 7 
1) aus den gerichtlichen Sheilungs⸗Rezeſſen vom 27. Mai 1787 und con⸗ 
ſirmirt den r. März 1788 und reſp. den 5. Maͤrz und conſirmirt den 8. Juni 
1794 und denſelben beigefügten Hypotheken⸗Recognitions ſcheinen vom 10. Fe⸗ 
bruar 1797 über die für die Gebrüder Peter und Salomon Kroll in den Hy 
potheken⸗Buͤchern der Grundſtuͤcke No. 24. und No. 9 Litt. B. zu Bros ke 
Rubrica III. loco 3. und 4. eingetragenen vaͤterlichen und muͤtterlichen Erb⸗ 


theile für jeden mit 180 Rthl .,. 


2) Aus dem gerichtlichen. Sbellungs, Mezeſſe vom 1. October 1783 und der 
gerichtlichen Schenkung vom 16. Mai 1786 und dem dieſem Inſtrumente beige 
en 


befteten Hppotheken-Recognitionsſcheine vom 1x. Juli 1791 über das für d 


Einfaaffen Peter Hubert zu Koßelicke im Hppothekenbuche des daſelbſt sub No. 
3 belegenen Grundſtuͤcks Rubrica III. loco 1. Pe A Erbtheil 
von 1500 Rthl. und die ihm ausgeſchichtete Hochzeitsſteuer von 20 Kthl. ; 
B Aus dem gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſe vom sten uad confirmirt den 
19. Juli 1783 und dem demſelben angehefteten Hypotheken ⸗Necognitionsſcheine 
. je; 4) 25. 5 * * 2 * * y ö 7 * 
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vem 79. Aan 783 über das für die Ebeftau des Einſgaſſen Jacob Enz zu 
Hochzeit, Anna geb. Enz im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks Nö. 6. zu Per⸗ 
denau Rubriea III. leco 3. und 4. eingetragene Muttergut von 400 Rihl. und 
die ihr ausgeſetzte Hochzeitsſteuer von 58 Rthl z; 8 KT 

4) Aus der gerichtlichen Obligation der Wittwe Maria Florentina Flindt 
vom 9. Juli 1771 über das im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. 6. zu 
Milenz Kubrica III. loco 1. für den Prediger Michael Johann Gottfried 
Ewald zu Danzig eingetragene Capital von 625 Rthl. zu 6 pro Cent zinsbar, 
welches dieſer laut gerichtlichen Ceſſion vom 4. December 1732 an den Actua⸗ 
rius Thiel, dieſer gemaͤß gerichtlich recognoseirten Ceſſion vom 17. April 1787 
an den Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſidenten von Beyer, dieſer endlich zufolge ges. 
richtlich recognoscirter Ceſſions-Urkunde vom 1. Juni 1796 an den Bürgers 
meiſter Guſtav Eggert zu Neuteich abgetreten, und dem diefem Documente bei⸗ 
gefuͤgten Hppetheken⸗Recognitionsſcheine vom 11. Septbr. 17983 

3) Aus dem gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſe vom 17. Juni und confirmirt 
den 7. Auguſt 1800 und den demſelben beigehefteten Hypotheken ⸗Recognktions⸗ 
ſcheine vom 11. October ejusdem über das für die Gebrüder Nathangel Gott⸗ 
lob (irrthuͤmlich Lobegstt) und Carl Wolter im Hppothekenbuche des Grund» 
ſtuͤcks No. 7. zu Lindenau Rubrica III. Ioco 7. 8. 11. und 12. eingetragene 
Vatergut und die ihnen ausgeſchichteten Hochzeitsſteuern für jeden mit reſp. 
770 Rthl. 60 Gr. und 100 Rthl.; —:.. 

6) aus dem gerichtlichen Erbvergleiche vom 6. Septbr. 1782 und rectifis 


eirt den 24. Februar 1787, imgleichen der Erbvergleiche vom 11. April und _ 


conſirmirt den 15. Juni 1795 und den denſelben angehefteten Hypotheken. Res 
8 vom 13. November 1782, a3. Februar 1787 und 10. Gips 
tember 17963 neck N 2 ! 1 f 
Ferner aus dem gerichtlichen Erbvergleiche vom 6. Septbr. 1782 und rec⸗ 
tiſieirt den 24. Februar 1787 Über die für den Salomon Schultz zu Groß⸗ 
Lichtenau im Hypothekenbuche des Grundſtücks No. 14 zu Groß⸗Lichtenau Ru- 
brica III. loco 5. 7. und g. eingetragenen Poſten, und zwar 
9574 Rthl. 56 Gr. 3 Pf. an Schweſter gut ni 253 
874 Rtbl. 56 Gr. 3 Pf. an Vaterguat und - 
100 Rihl. an Hochzeitsſteuer, rs a 
als Eigenthüͤmer, Eeffionarien, Pfand» und ſonſtige Briefs Anhaber Anspruch 
zu haben glauben, ſich in dem angeſetzten Präjudictal Termin! ER 
* am 10. Juli d. J. Vormittags um 10 Urn 
im Landgerichte zu melden, ihre Anſprüche anzubringen und zu beſtheinigen, wis 
drigenfalls die obengedachten sub No. 1. bis 5. aufgeführten Documente für 
mortificirt erklärt, und die darin benannten Poſten in den concernenten Hypo» 
thekenbuchern werden gelöfche werdnñß er 
Ferner wird bekannt gemacht, dag 


7) im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. 28. zu Groß beſewitzg Ruhri- i 


ca III. loco 1. auf den Grund des gerichtlich verlautbarten Kauf Contracts 
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vom 17. April 1281 für die Wittwe Catharina Ber mann eb. Kru ke an tür; 
ſtändigen Kaufgeldern 26 Rthl. 60 Gr.; 2 5 5 

e Im Hypothekenbuche des Orundſtücrs No. 2 ib Finden für Wolters 
Erben daſelbſt, em Vergleich vom 12. April 1779 und der Sentenz vom 18. 
Mal 1782 70 Nihl. 16 Gr. zu 6 pro Cent zins bar eingetragen ſtehen, daß die 
Inhaber dieſer Forderungen nicht . geweſen, ſelbige jedoch längfb 
befrisdige ſeyn ſollen. 

Auf den Antrag der jetzigen Beſitzer der gedachten Grundſtücke, werden 
daher die unbekannten Inhaber dieſer intabulirten Poſten oder deren unbekann⸗ 
ten Erben und Ceſſtionarien aufgefordert, in dem obengedachten Praͤju er 
Termine ihre Auſpruͤche anzumelden und gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfa 
mit ihren Real⸗Auſprü ben auf die verpfaͤndeten Grundſtuͤcke präcludirt, das uber 
die No. 7. gedachte Poſt gefertigte, angeblich verloren gegangene Document 


mortificire und die eingetragenen n. 18 t werden ollen. A 
Marienburg, den nor Selen Sr ge ich f = . 
2 Woniglich W scufifäres Kanpgeriee ee 3 
As? 4 * 18 b gehen 5 


3 Ben e ee e eee 
Ar den Antrag des Kirchen ⸗Collegiums von Wotzlaff folk die der are 
Kirche gehoͤrige Hufe Land auf Ein Jahr gerichtlich e e. 
N iſt nur ein Termin auf 
0 den 10, Mai c. Vormittags um 10 Uhr, 75 5 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Sekretair Lemon zu Wotzlaff in der Behausung 
des Hrn Prediger Treuge angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Veifü, “ 
vorgeladen werden, daß die Pachtbedingungenin dem anberaumten ze. 
kannt gemacht werden ſollen. 
Danzig, den 25. April 1822. - 
i Königl. Preuß. Land⸗ > Stadtgericht. 
um öffentlichen Verkauf des in Beſchlag genommenen Newbgens der Mol⸗ 
N ker Michael Gallinskiſchen Eheleute zu Siemonsdorfferweide, beſtehend 
= Vieh, Kleidern, Waͤſche, Stuben ⸗ und, Hausgeraͤth/ und F Radke 
Sachen, ſteht Termin auf 
den 17 Mai des Morgens um 4 Ubr. 
an Ort und Stelle an, za L babe, , b eee. 
wird, daß alle Sachen die ahlt werden eg 
Marienburg, den 22. aber ge 25 
Swiderski, anger be Senna 
— das Diff in der Mewer Straſſe sub No. 23. Beleg 1 en 
— AR 8 e ne nebſt Sal, 4 — Fe 65 
Gr. abgeſchaͤtzt if, enhalber oͤffentlich an 1 72 eten en ver 
aͤuſſert werden ſoll und die Ficitäeiond- Termine: 1 1 
den 18. Maͤrz, 5 
den 19. April und x 


ö 
= * 


ne 


CFC c 
hieſelbſt anberaumt worden, fo werden Bells: und Zahlungs fuͤhige hiemit aufs 
gefordert, ſich in dieſem Termin entweder perſoͤnlich oder durch Special⸗Vevoll⸗ 
maͤchtigte zu melden, und ihr Meiſtgebott und die etwanigen Kauf bedingungen 
anzuzeigen. Im letzten peremtoriſchen Termin ſoll der Zuſchlag an den Mei 
bietenden unfehlbar erfolgen. j 
Stargardt, den 2 Februar 1822. f 


Roͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


Nemäg des hier aushängenden . der in dem Dorfe 
Meſtia belegene * Kiſſewskiſche jest dem Peter Rowalkewaki zu⸗ 
gehdrige Bauerhof von 1 Hufe 10 Morgen 253% Ru hen culmiſch, welcher mit den 
vorhandenen Wohn und Wirthſchaftsgedaͤuden auf 1185 Rthl. tarirt worden lun 
Termine den 4. April, f 
. R den 4. Mai und 
den 4. Juni d. J. 8 
Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtele im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ausgeboten und in dem letzten peremtoriſchen Termine mit G nehmigung 
der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungs⸗ 
fähigen hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanigen undekaunten 
Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widris 


1 


genfalls fie nachher mit ihren Auſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe präcludirt wer⸗ 
den 2 8 ri * ah 2 . * 1 


Dirſchau, den 14. Februar 1822. 
Roͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


A n ff⏑ f m ee n. 3 
ontag, den 6. Mai 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Page am Langenmarkt 
No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gele⸗ 
en, an den Meiſtbietenden, gegen geich baare Bezahlung durch Öffentlichen 
usruf verſteuert verkaufen: i 0 . 
BVerſchiedene Eifens, Stahl⸗ und Mefſing⸗Waaren, wovon bereits unterm 
17ten und 24. Januar, 14. Februar und 21. Marz d. J. durch Ausruf ver⸗ 
kauft worden, und mithin auf die Intelligenzblaͤtter verwieſen wird, um das 
Naͤhere den erſehen. Si ee Ei Bar N 
Um den Reſt dieſes Lagers aufzuraͤumen, Sollen die Verkaufsartikel bei ir, 
gend annehmlichem Gebott beſtimmt zugeſchlagen werden. en 
Mb, den 6. Mai 1922, ſoll in dem Locale der Stadtbibliothek in der 
ehemaligen St. Jacobs⸗Kirche an den Meiſtbietenden gegen baare Bear 
zahlung in grob Preuß. Cour. den Rthl. a 4 fl 20 Gr. gerechnet, durch Aus⸗ 
zuf verkauft werden: 5 re te 1 
Die auf der Stadtbibliothek in Duplo aufgefundenen Werke; wovon die 


vechten Zeit 


Cour. durch Ausruf verkauft werden: 


Catalogi in dem Auctions⸗Comptoir in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 


Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr a le N 
78 ontag, den 6. Mai 1822, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler G. 


B. Güntber auf der Schaͤferei auf dem Hofe der Torf⸗Niederlage an 
chen Ausruf verkaufen: 8 . 
Ein Pertbiechen Poln. Tonnen- und halbe Tonnenbaͤnde. a 
ienſtag, den 7. Mai 182, Mittags um halb 1 Uhr ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 


den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb Cour. durch oͤffentli⸗ 


Cour durch Ausruf verkauft werden: 


Ein in der Frauengaſſe sub Servis⸗No. 894 belegenes in maſſſven Mau⸗ 


ern 3 Etagen hoch erbauetes Wohnhaus mit einem Balkenkeller und Hofraum. 


Die Hälfte des Kau geldes kann gegen hypothekariſche Sicherheit, Feuers 
Verſicherung und. E der Police belaſſen werden, daſſelbe iſt zur 
ECͤĩ5ẽ! 3 3 
Fr aner e Tr 9. Mai 1822, Vormittags um 10 Uhr, wird der Mäffer 
f P. Trauſchke im Keller in der Langgaſſe aus der Plautzengaſſe kommend 


rechter Hand unter dem aten Haufe No. 388. durch Ausruf an den Meiſtbie⸗ 


tenden gegen baare Bezahlung in Brandend. Cour. unverſteuert verkaufen: 
Circa 30 Oxhoͤft gute enen e 155 
— 2 dito — edoc. f 


20 ſehr gut conſervirte leere Stuͤckfaͤſſer, von 5, 7, 9, Ir, 72, 14, 20 und 


28 Drböft groß, worunter 3 runde und 17 ovale find, und 2 Zulaſt von 32 


Ox boft. 5 > ' | es 
A onnerſtag, den 9. Mai 1822, Vormittags um 9 Uhr, werden die Mak. 
2) ler Kinder und Hammer in der Nemfe an’ der Radaune No. 1087. 

gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 

fung in Brandenb. Cour. verkaufen: ; ; 


Verſchiedene ſehr gute brauchbare Schiffs Inventarienſtücke, als Anker, ſte⸗ 


hende Wanden und Stahgen, laufendes Tauwerk und Blocken, groſſe und klei⸗ 


ne Eſelshoͤfte und verſchiedene noch brauchbare Schiffs⸗Utenſilien mehr. 
ontag, den 13. Mai ac wird das zum Nachlaß des verſtorbenen Koͤ⸗ 
M nigl Preuß. Lands und Stadtgerichtsraths Hrn. Jeſchke zu Heubude 


gehörige todte und lebende Acker und Wirthſchafts⸗Inventarium, an Kuͤhen, 


erden, Jungvieb, Fahr-, Acker,, Wirthſchafts“, Milch⸗ und Stallgeraͤthe, ebens 
ads auch das zum Grundſtuͤct gehörige Pflug,, Heu- und Weideland, lepreres 
in believiger Morgenzahl oder in Tafelſtuͤcken, zur diesjaͤhrigen Sommernutzung 
Iffentlich gerufen, und dem zablungsfaͤhigen Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
kung in groß. Prsuß. Cour. zugefchlagen werden. Die Kauflufligen belieben ſich 
um o Uhr Morgens im Hofe zu Heubude einzufinden. Y 
jenſt 9 den 14 Mai 1822, Mittags um 122 Uhr, fol vor dem Artus⸗ 
ee an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 


12144 er 


5 


— 
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Eine auf der Speicher⸗Inſel in der Hopfengaſſe ohnweit der ehemaligen 
lachswaage belegene Speicher⸗Bauffelle, auf der früher der Spalcher die drei 
Mohrenkopfe geſtanden, ſelbige veſtehet gegenwartig aus einem umzaunten Hof⸗ 
platz. Auf dieſem Grundſtuͤcke find eingetragen 750: Rthl. in 3000 fl. Donz. 
und 500 Rthl. in 2000 fl. Danz, welche beide Capitalien nicht gekündigt ſind. 
Auction mit liegende ‚Gründe zu Altſchottland. f 
m Dias den 14. Mai 1822, Vormittags um 9 Uhr, ſellen zu Altſchott⸗ 
2 land nachſtehende Gründe von abgebrannten Haͤuſern unter der Ser; 
vis⸗No. 75 35: 42. 43. und 44. durch offentlichen Aus ruf an den befigs und 
„aablungdf hig nachweiſenden Meiſtbietenden in Brandenburg. Courant verkauft 
n: 58 a, = 8 18 . 2 2 4 = 12 * 5 — 
e Simmiliche Gründe liegen Legeſeite und beſtehen auſſer den Grund der ge⸗ 
ſtandenen Gebaͤude aus ſehr gutes Gemuͤſe⸗ und Weideland. 

Die Verkaufsbedingungen follen bei der Licitation bekannt gemacht, auch 
konnen ſelbige jederzeit in dem Haufe No. 87. neben der Kirche zu Altſchott⸗ 
land erfahren werden, auch iſt daſelbſt der Verſammtungsort für die Kauſluſti⸗ 
gen am obigen Tage dazu beſtimmt worden. . N 

e „„ ern na. Ars 

Sechs Hufen Land auf Zigankenberg ohne Gebäude, for 
Er len Mittwoch den 22. Mai (von Michaeli d. J. ab) zu einer oder 
mehreren Hufen auf drei eder mehrere Jahre, nachdem Liebhaber ſich ffuden 
werden, öffentlich an den Meiſtvietenden verpachtet werden. Lieb hader werden 
erſucht, ſich den 22 Mai im, Schulen: Amte daſelbſt zahlreich einzufuden, um 
1. Ubr geſchiehet der Zuſchlag und werden nachherige Gebotte nicht weiter be⸗ 
kückſichtiget werden. f 5 


Eil Hof mit 26 Morgen Land auf Hundertmark ſteht aus freier Hand zu 


N 


chen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere deshalb erfährt man bei mir i 

zu verkaufen „She here des ha 2 Rofıke om —. 

5 Verkauf beweglicher Sachen. 

8 ee Adler Junkergaſſe No. 1908. find abtzerichtete Kanarienvögel 
zum Verkauf. e b e e a 

(bier tels die zweite Beilage) 


—— 
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BR.“ 
Zweite Beilage zu No. 35. des Intelligenz⸗Blatts. 
; 5 8.858 Geitgieffermeifter m. Siſcher in der Breitegaſſe No. N and 


acht Engl Knelfmaſchienen zu bekommen. i 
Ace Engl. Strick und Rähbaumwolle in allen Nummern, welche ich aus 


Englands vorzüglichſter Fabrike beziche, habe ich vor kurzem im Preiſe 
bedeutend berabgeſetzt. RE eee e 
Zugleich empfehle ich mich mit den ſchoͤnſten Engl. baumwollenen Damen; 
Herren und Halbſtruͤmpfen, die g wiß allen andern Fabrikaten dieſer Art uͤber⸗ 
treffen werden, wie auch mit Engl. ginghamnen Regenſchirmen und folgendes 
fo eben erhaltenen Waren, als: div rfe feidene und halbſeidene Binder, weile 
Tull⸗Spitzen mit cvul Raͤndchen, baumwollene Gardienen Frangen, Seiden⸗ und 
Silber⸗Gaze, Tapiſſerie⸗, Cordon und Cuſir⸗Seide zu den billigſten Preiſen. 
8 > 7 mad. Dan. Roſalowek y, 


FLanggaſſe No. 38. neben dem Thor. 
Bees Geilnauer Mineral⸗Waſſer 415 Duͤrtchen pr. Keug 25 habe 

„ Msn mad Min 05 See auge 
riſche groſſe Kaſtanien, ſaftreiche Citronen zu 3 bis 8 Gr, hundertweiſe 
billiger, ſuͤſſe rothe Arpfelſtenen, noch wohlſchmeckende geraͤucherte Gaͤn⸗ 
ruͤſte à 40 Gr., achte Bordeaurer Sardellen, feines Lucäſer und Cetter Spei⸗ 
ſeoͤl, groſſe Corintben, Succade, Feigen, groſſe ſmyrnaer, malagaer und Mus⸗ 
cat⸗Trauben⸗Roſienen, Edammer Schmandkaͤſe, fremden ſcharfen Weineſſig, 
ſchwarzen Ruß Blattertoback, Virginiſche Tobacksſtengel, Rollen⸗Portoriko-Jo⸗ 
back das Pfund 30 Duͤttchen, Heften Engl Senf, neue baſtene Matten, ie 
schen Theer die Tonne 14 fl. und moderne Engl. Regenſchirme erhaͤlt man in 
der e Sup? ne eee ee ee ee a‘ 
ei der wiede ffneten Schiffahrt empfehle ich mein Lager von Baſt⸗ 
Matten zu billigen Preiſen. Auch find bei mir feine Bordeauxer Wei⸗ 
ne als Hoch⸗Sauternes und St Julien in Bouteillen, klarer Siſchlerleim, fri⸗ 
ſche gegoſſene Lichte nebſt mehreren andern Waaren fortwährend Läuflich zu har 

Na.? Franz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 


J. Uhltau ſind junge fette Hammel zu verkaufen. 8 th c Ent 
18 bochgeehrten Publico empfeble ich mich, auſſer meinem bekannten 
ESchnittwaaren Lager, mit ſo eben erhaltenen modernen Sonnenſchirimen, 
welche ich zu den billigſten Preiſen offerire. c ils 
5 Weyer Victor, Glockenthor No. 19737 
per mi et b u n g e . Br 
Das in der Sandgrube sub No. 405., 406. & 407. belegene Wohnhaus 
mit zwei nach der Straſſe gelegenen Wohnungen aus einem Hofraum 
und einem Buff und Obſtgarten HE zu verkaufen, oder das Wohnhaus ub No. 
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06. nebſt Garten zu vermiethen. Die naheren Be ngen erfahrt man 
N ie. espanol 
ae Langgarten No. 184. iſt eine Oberwohnung, beſtehend in 3. Stuben, 
us 
dafelbſt. Fei 2, msi: g Yo N, 
n dem Hauſe Hundegaſſe No. 354. iſt die Belle: Etage und mehrere 
Sa Zimmer, nebſt Küche, Keller und andere Beqguemlichkeiten, zuſammen 


oder auch einzeln zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere 


Nachricht iſt daſelbſt bei der Eigenthümerin. N 4 ch * 
E ante een Hof und laufend Waſſer iſt an kinder: 
loſe Eheleute zur rechten Zeit zu ver en 

Vorſtube an einzelne Herren“ Das Nähere an der Schneidemühle Nos ars 00 

n — Gerbergaſſe No. 57. neben am Langgaſſiſchen Thor iſt une 
Stube nebſt Kuͤche und Boden an einzelne Perſonen mit Mobilien oder 
auch ohne dieſelben an Familien zu vermiethen. 

„Mittergafte No. 1801. iſt eine Vorſtube zu vermielben. 


Po; 


Ei Stube nebſt Kammer iſt an einzelne Perfonen in der Ziegengaſt⸗ No. 


e 


CCC. 
n der Heil. Bei No. 90g. iſt eine Hangeſtube, Geſims ee Hinter⸗ 
ſtube, Küche, Kammer und Holzgelaß u vermiethen. Nähere Nachricht 
im naͤmlichen Hauſe. C 
Frauengaſſe No. 929. find drei freundliche Stuben an einzelne Perſonen zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. e 
as Haus in der Frauengaſſe No. 887, im modernen Zuſtande mit meh. 
„reren Veguemlichkeiten iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Die 
Bedingungen hierüber find bei Kalowski, Hundegaſſe No. 24a. zu erfragen. 
| Fenner mit auth ohne Mobilen a freundliche aimmer zuybf 
I Bedisntengimmer, eigne Küche, Kammer und Stellung für 3 Pferde mög, 
A e gleich zu beziehen. Das Nähere Vorſtädtſchen 
No. EL ie Tr, 7 2 Ash den Sir i 
2 vor dem Legen Sbor an der rothen Brucke belegene Webnbaus nebſt 
arten iſt zu vermietben oder zu verkaufen, und ſogleich zu beziehen. 

Oas Nähere in demſelben Haufe * 0 A 
idem Hause Porichaiſengaſſe No. 573 ſind zwei meubliste Zitrmer ent; 
weder zuſammen oder einzeln, an unverheirathete Perſonen zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. Der billigen Miethe wegen einigt man ſich in dem⸗ 
ſelben Hauſe eine Dreppe hoch. s 5 
Dos Haus Langenmarkt No. 955 welches ſich ſeiner Lage nach zu jedem 
Öffentlichen Gewerbe, fo wle durch feiner innern Bequemlichkeit und 
Gelaß auch für andere dkonomiſche Wirthſchaften vortheilhaft auszeichnet ſte⸗ 
bet obwaltender A abe alte wegen, ſofort zu vermiethen und der 

villigſten Miethe ſich des halb ge 


. 0 und Boden zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nühere 
N. . n 7 f 9 2 


wie auch eine freundifche 


igſt Neugarten No. 510. zu erkundigen. 


„ 
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as in der Langgaſſe nter de | Ein No. 322. und 
7 23. gelegene und le See e verſtorbenen 
Herrn Senator Peter Eggert gehörige ne, t au 
vermiethen und iſt gleich zu beziehen. W e Ng 
bedingungen er rt man in dem Notariats⸗Bureau de 
ſtiz⸗-Com nsrath Weiß in der Ziegengaſſe No. Bra 
eil. Geiſtgaſſe No. 779% iſt eine Stube nach vorne an einzelne . 
77 bitlig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere dafelbſt. 
n einem Haufe in der Langgaſſe iſt die belle Etage, welche in einem Vor⸗ 
derſaal, einer Hinterſtube und mehreren daran e ig 


ſonſtiger eee beſteht gen; 5 vermiethen und ſogleich zu 
hen. Naͤhere Aust kunt giebt d cee Add 


n ber scene e Mile 0 Ch 
obiasg * 9 7 be 1 ie er 

Kr Sy Watt zu 2 Das a dalelbſt hel 

Trepfen hoch. Ya der ro 


n dem neuen Hause E Thor Nos 65 ah im aten Stock er 
f aneinander hängende geschmackvoll decorirte, die schönste Xussreht 
gewährenge Zimmer, nebst Küche, Boden Kc. mit einem eigenen Eingan- 
ge, zu vermiethen und gleich ‚zu beziehen; aueh kennen diese Zimmer 
getheilt werden. Das een, daselbst in den türen von 2 bis 4 Ullr 
Nachimittag . ie 0 % Nis 1 fun net 
Einige freundliche moderne Simmer mit Alkoven, nach ven Waſfer mirtoder 
Be ohne Meublen, ind“ Roͤpergaſſe m 173. zu 8 kai? ri 
eziehen. in 


Tagnetergaſse No. 1305. iſt eine Dberseb unh zu vermaben 2 


or dem hohen Thor No. 472. find St Kü Be ze 
V Sh im 5 1 e Shut, u seh en. "> 


F x 605 
D* Sri W 8 1 1 1 N e een 


Nn an . g beute der Anfang gemacht 
worden, find noch Looſe für die nt Eibe a” et fang an. 
Danzig, den 2. Mai 1822 ger 78 . 
ur galten kleinen end, deren: glebung; Do nn den ten Mai a. 
= „angefangen hat, ſind noch ganze, delt 5 rn 5 in der Lang, 
aaſſe Ro, 330. zu haben. l. 
3 2 ’ 


8 we, g 
Keugeal zur Sten Klaſſe 45 ſter Lotterie, fo wie Loofe 
r x 


| ten Riaff fo wie Loofe zur gaſten Meinen 
Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Compioir, Heil. Geiſtgaſſe No. 

994. zu haben. . i Reinbardt. b 
De tee er HT ER ĩ EER. 
Eben, reſp. Publiko zeigen wir hiedurch ergebenſt an: wie wir noch immer 
fort Pränumeratien auf . 3 
die Geſchichte Danzigs 5 

2 0 225 > 1 Ri 1 
um Addruck de ' det nmehro bald igt ſeyn 
c e 


anzunehmen bereit ſind. 
S eben iſt in unſerm Verlage erſchienen : Bi 
E Bibliſche Gemälde, Legenden, Balladen und vermiſch⸗ 
te Gedichte, von Heinrich Döring, 1822. gr 8. broch. 1 Nil. 

Der Verfaſſer, der gebildeten beſewelt (ein geborner Danziger) ſchon durch 

brere geſchaͤtzte Werke bekannt, hat in dieſer Schrift einem Beduͤrfniſſe abs 

eholfen, das man lange ungern empfunden hat Er hat naͤmlich alle Haft, 
momente aus dem Leben Jeſu mit einer ihm eigenthuͤmlichen Leichtigkeit im 
Vers bau, in Sonnette eingekleidet, und uͤderliefert dem Publico fomit eine fort 
laufende Geſchichte Jeſu in Sennettenform, jedoch fo glücklich bearbeitet, daß 
er meiſtentheils die Worte der heiligen Schrift ohne erbebliche Aenderung beis 
dehalten hatt. Die übrigens binzugekommenen Gedichte, theils ernſten theils 
fcherzhaften Inhalts, werden Keinem unwillkemmen ſeyn, und dürfte ſich das 
Ganze auf ſolche Weiſe recht allgemeiner Theilnahme erfreuen, beſonders da es 
nich ganz vorzüglich dazu eignet, die Geſchichte Jeſu auf angenehme und leichte 
Weiſe dem Gedachtniſſe der Jugend bleibend einzuprägen, 

Danzig, den 3. Mai 1822, a 8 * 

N i J. E. Alberti'ſche Buch⸗ und Runſt handlung. 
A = Sär Badeluſtige. ERBEN 
Cn der Slittnerſchen Buchbandlung in Verlin iſt ſo eben erſchlenen, und 
PEN daſelbſt wie durch alle Buchhandlungen für den Preis von 10 Gr. zu 


men: 1 vr : 
wal Anweiſüng über den. Nutzen und richtigen Gebrauch der 
face kalten und warnen Waſſer bäder, fo wie der Dampfbeder. Zur 
Belehrung der Badeluſtigen herausgegeben don Dr. C. G. Flittuer, 8. 


ge € 7 2 ta Hi 1 ® 1 5 
Das Bevürfnig des Badens verbreitet ſich mmer und mehr, und die aa 
der Badeluſtlgen nimme taglich zu, je mehr die vorsrefflichen, der Gefunds 
heit ſo wohlthaͤtigen Wirkungen der Bader immer allgemeiner anerkannt wer⸗ 
den. Darum war es ein glücklicher Gedanke, in wenigen Bogen und in einer 
klaren, gemeinfaßlichen Sprache dem groͤſſern Publikum die Regeln in die Hand 
zu geben, ohne deren Befolgung der Gebrauch der Baͤder eher ſchaden kann 
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als es ngen wird. Die vo ende Schrift erfüllt n Zweck ſo 
ge dag de Seelen: i mie err die vage 2 Verbreitung 
en N 
Die Gerhardſche Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. 
erſucht ihre reſp. Subſcribenten, auf den ten und 12Zien Band des 
Converſations⸗Lexſcons, die erſte Lieferung gegen Erlegung 
des Pranumerations⸗ Betrags bei ihr in Empfang zu nehmen. 
f Dee, meiner reſp. Gubferibenten, auf Schillers (ammtliche 
Werke, e bereits den Pränumerattons⸗ Betrag gegen einen ger 
ſchriebenen Schein erlegt haben, er ſuche ich, dieſen, gegen einen andern 7 47 
pelten bei mir umpwechfein zu laffen, diejenigen aber, welche bis jetzt blos fub» 


ſcribirt baben, | den Praͤnumsratiens, Betrag baldigſt gefalligſt zu entrichten. 


ee re sung rn RR FERRARI, 


L 
De, heute Machete a 72 Uhr ge Lod meines Mannes, David 
2 KBoaͤbler, im 7often Lebensjahre an den Folgen gaͤnzlicher Entträfeung, 
zeiget allen ‚feinen Freunden und Bekannten hiemit an 
Danzig, den 38. * 1822. Die binterbliebene Wire. a 


ie 8 f u ch. 
8 Koͤnigl igen a . einen shärigen u taufmännifen 
Des 1 e NEON, mit a SE 
henen wage bebe an. f 22 
Theater- ange ige 
Sea den z. Wel Regulus oder Römergrötze⸗ biſtoriſches Schau 
ſpiel in 5 Aufzuͤgen, von C Colin 
Beſetzung der e M. Atilius Regulus, Hr. wege Atilia, feb 
dis Gattin, Mad. Rohloff; L. Caͤcilius Metellus, Conſul, Hr. Regiffeur Eßlair 
8 letzte Gaſtrolle; 35 8. Volkstribun, 805 Laddey; Bodeſtor, 0 
arthago, Hr. Joſt; Senatoe Valerius, Hr. Buchholz; Senator Ap 
Sn Loͤffler; Sers, G. Gene; Serran, Sobn des Regulus, Dem. Ba 
N Pe diefer Vorſtellung deendigt der Herr Regiſſeur Elie 
eine hie 
Montag, den 6. Mal: 80 reiche Saftroflen 3 Madame 
Oster. Casper, Hr. Gosler. a. Echrdder. 5 


a W o b Dnungsperänder 
inem rn 3 zeige 15 ergebenſt “ ir 3 ae Men 
von Langgar 229, nach Lan a de über 
Nuß. N ver lader habe. 3 0 een 5 Sal es ki, 2 
anzig, den 1, Malta % vel Bie, Commifir. 


* 


aß ich meine REN den 6. Mai an 
#8; 8 Bredbänkengaſſe No. 607. — L Ehre hiemit ann 
ae 11 ert e be verfehle ! ich nicht zu bemerken, daß ſich meine 


und daß ich ſberfahren werde, ſolche 
Ei . neuer e zu — f Re 2 G- A, u 


kann, ſo fh ſchm Rt 
ta Zutrauen auch 0 erner 9 1 15 { 
einen recht za e e fn 1 
meinem e Hauff. Jo oſeph W 7 
e den 4. Mal 1822. a 1 
ch wohne jetzt Poggenpfuhl No. 383. eee e ee, 

5 1 >» u 1 Kants 


ech des me 595 Se er wer Ban tsch nge Rot; 
nach dem’ 2 bauſe in der Breitegaſſe and aten 

9 geehrten Puplico biemit ergebenſt an "N 

1 55 . 5 "Sr Ele und Roggendbtod, „4 


aͤckerm weite 
ee 75 iR a3 i 
* 147 


RE re ae e ec g sd RE 
in, "werde in 5 Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Ge bäude, Waaren oder 
8 gege euers efahr zu verſi ern wünſchen, belieben ſich auf 
“en Langen 1 0... 8. Wiewochs unde onnabends Wenn von 8, bis 
den 


e zu m . 
estellurigen zu Vereich gseh geber Föders X hk für die, nente, 
Feuer. Versicherungs Austalt werden auge non: in unserm Comp- 


teir, Langenmarkt No, 428. P. J. Albrecht & Co. 


ee. 


98. en An ee n 
btonemiſche Einrichtung auf den wee ö U und. Zteſewad 125 
Mehrung erfetbe 5 . ere ahl. Weide Vieh 3: 

ſich, welches hiermit 10 ſfentlich Kenutniß gebracht und jeder lan iv on. 
Vieh, welches in Weide iſt, eingeladen wird, Diele Gelegenheit gefälligſt 9205 — Be 
nutzen. Die Weiden find von der beſten Güte fur jide Art Vieh und iſt befonders i 
die Fettwelde fue Ochſen mit Recht zu empfehlen. Die Preiſe werden nach Sitte 
ſeſtgeſetzt n und iſt das Nähere hieruͤber entweder beim Unterzeichneten in ig, 

Neugattin. a. Ka 17 8 dei den Verwallerm uf beiden Vorwerken zu etfahten, * 
an Br x Nn C. Krauſe. n 
De A ebves h. vorhergehenden‘ Nummitn angezeigte Kunſt⸗ auge, 
0 wird beſtimmt Montag den 6. Mai ele en. 5 


it Bezug auf meine Anzeige in Rol 22. u dieſer Blätter m e 
15 Haren Theiln come beta, daß Di n ge b 8 * 
pin € ine 9 und jede u 1 g 8 5 


e e get hi Sa u. macher 
auf meinen Namen an i Jemand ep e en ch an 
ne Mechn are nicht directement mich feloſt de annehmen werde. ee 
Dal) „April 1822 i Joſ. Joel Cobn 
En Techensehren den Febſee gage a wich hidurch ergebenſt ER 
zeigen, wie ich — alle Arten a in den neueſten Moden 


verferfige, und durch gute, prompte und billige Bedienung das Zutrauen und 
die Gewogenheit meiner Sue zu erwerben mich ſtets bemuͤhen werde. 
ener . „ ae DER: pie Peterſiliengaſſe No. 149“. 


er ein zu einer Uebun e dienliches Schiff unter billigen Bedinguns 


W. Knie ich bei dem Di 
rector der König ee e este fi Ae Di 


u gebe wird auf Küng. neige, 15 555 ung eine 
A a d ebungäreife.aan. b bier aus S tatt finden. Buße rpedition 


nimmt ungefaͤhr mit Monat 3 De „Anfang und geht es nach 
dem Sundee v © 0 4 

Unterzeichneter erſucht an ehende Sahle nc Ne Sehen zu 
benutzen wünſchen, ſich bal \ 


ben nd“ an, daß, Mit me a von 7 | 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr an ee n | 
nung | nggaſſe No. 539, anzutreffen nd. e ee 


„den Ra 125 9 e 3 . 
mug, den er ee per Lebrecht Zah. 


4 
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Wen Som in der kleinen Hoſenna hergaſſe Ro. 867. 
Danzig, den 5. April 1832. L. e 
3 Schaucpiel⸗Director e wird gebeten, Herrn Eßlair zu 
chen, am Ende feiner hoͤchſt vortrefflichen ‚Borftellungen, die des ile 
helm Zell zu wiederholen Viele, die der erſten Aufführung nicht beiwohnten, 
bedauern den Ver luſt des hohen Kuuſtgenuſſes. j 
Einige Freunde des Schauſpiels. 5. 
m andere Muſit Freunde erſcichen die reſp. Theater Direction, die 
auch ihnen fo wünſchenswerthe Aufführung des Mozartſchen Don Juan 
unter folgender, ihnen zweckmäſſiger PLEITE: Belegung zu 9 3 


Anna Madame Gofkr, 6: durch Mad. Adam 
durch vs Koi Comkbur durch Hrn. Bachmann. e, e Gar 
bakter der genannten Kuͤnſtlerinnen, der ſi durch Wohl aut bei beide 
ſpricht, durch Stärke der erſteren und Sanftheit der andern aber ſich un 2 
ſcheidet, ſo wie die Kraft der Stimme und Eleganz des Vortrags bei Herg 
Kobloff, ehrwuͤrdige Haltung bei Hrn. Bachmann, machen dieſen ausgeſploche⸗ 
nen Wunſch um ſo mehr beachtenswerth, a dem Dramen ihn tt 
och unerreichten Meiſterwerks die Hand bietet 

Br dem beliebten Taſchen buch für NET „mit, Bitten: und 

den dazu geboͤrigen Cubictafeln, von Ph. J. G. eee ed noch eini⸗ 

84 Exemplare zu haben St. Hel Riechel. No. zi. neue it 


Sonntag, den ann Abril d. J., ſind RZ nansenannien Rirgen,. 
zum erſten Male aufgeboten. 
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